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Elemente des Kompetenzaufbaus

Kompetenzbereich RZG.5 ‘ Schweiz in Tradition und Wandel verstehen

4Vorangehende Kompetenzen: NMG.9.2 Querverweise
ko fzei ie M h i BNE - Wirtschaft und Konsum Querve EEIN
Kompetenz 2. in der

Die Schiilerinnen und Schiil g wie LN
Schweiz durch wirtschaftliche Veranderungen geprigt werden und wie
sie die Veranderungen gestalten.

Geschichte: Schweizer Geschichte
RZG.5.2 Die Schilerinnen und Schiiler ...

&8 Auftrag 3. Zyklus [H
: Beginn im Verlauf des 3. Zyklus
orientierungspunkt ©0009000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000004

a| » kénnen die Entwicklung der Erwerbssektoren am Beispiel der Schweiz aufzeigen und
erldutern (z.B. Verdnderungen der Anzahl Bauernhéfe in der Schulgemeinde,

Entwicklung der Anzahl Beschaftigten in den drei Erwerbssektoren im 19. und 20.
Jahrhundert in der Schweiz). 2Wandel von der Agrar- zur Industrie- und zur Dienstleistungsgeselischaft; Schweiz als

Auswanderungs- und Einwanderungsland

b| » kénnen die Verénderung eines Berufs im Laufe der Zeit darstellen (z.B. mit Bild-,

Textquellen). = Technischer Fortschritt Verbindliche Inhalte Grundanspruc"
c| » kénnen Auswirkungen von wirtschaftlichen Veranderungen auf einzelne Menschen
erklaren (z.B. Technisierung, Inflation, Hochkonjunktur, Energieknappheit).

Weitere Informationen zu den Elementen des Kompetenzaufbaus sind im Kapitel Uberblick zu finden.
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RZG.1

Naturliche Grundlagen der Erde untersuchen

4 Vorangehende Kompetenz: NMG.2.5, NMG.4.5 Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen die Erde als Planeten beschreiben.
Geografie: Planet Erde
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen Merkmale der Erde als Planeten beschreiben. Gestalt der Erde, Neigung der Erdachse,
Rotation, Erdrevolution
b| » kdnnen Phanomene erklaren, die sich aus Stellung und Bewegung der Erde im
Sonnensystem ergeben. = Jahreszeiten, Tageslangen, Zeitzonen
c| » konnen verschiedene Weltbilder zeitlich und raumlich einordnen. Eweltbilder
0000 00 0 00000000000 00000000000 0000000000000 000000000000000000000000000000000000000000
4 Vorangehende Kompetenzen: NMG.4.4 Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Wetter und Klima analysieren.
Geografie: Wetter und Klima
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen verschiedene Landschaftszonen beschreiben und ihnen die sie
kennzeichnenden klimatischen Grundlagen (z.B. Klimadiagramme) zuordnen. ZKalte Zone,
gemassigte Zone, Subtropenzone und Tropenzone; Hohenstufen; kontinentale und ozeanische Lage
b| » kdnnen Grosswetterlagen und grossraumige Windsysteme benennen und die daraus
entstehenden typischen Wetterablaufe erklaren. Stropische Zirkulation; europaische Grosswetterlagen:
Féhn, Frontverlauf, Bise
o000 00 000000000000 00000000000 0000000000000000000000000000000000000000000000000000000
c| » konnen sich Uber den Klimawandel informieren, Ursachen erlautern und Auswirkungen
des Klimawandels auf verschiedene Regionen der Welt, insbesondere die Schweiz,
einschatzen. = Treibhauseffekt; Extremereignisse: Hochwasser
d| » konnen die aktuelle Situation in die Klimaentwicklung einordnen sowie Beitrdge zur P - Neturtiene
Begrenzung des Klimawandels in der Zukunft formulieren. Ressourcen

Kanton Obwalden 29.2.2016
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4Vorangehende Kompetenz: NMG.2.5, NMG 4.4 Querverweise

3. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Naturphdnomene und
Naturereignisse erklaren.

Geografie: Naturphdnomene und Naturereignisse
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen Naturphanomene und Naturlandschaften (z.B. Glazial-, Auen-,
Vulkanlandschaft] beschreiben und deren Entstehung als Ergebnis endogener und
exogener Prozesse erklaren. EPplattentektonik, Erosion, Ablagerung

b| » kdnnen sich Uber aktuelle Naturereignisse informieren und deren Ursachen
erklaren. Evutkanismus, Erdbeben, Murgang, Felssturz

c| » kdnnen die Auswirkungen von Naturereignissen auf Lebenssituationen von Menschen BN~ flattiiche

und auf die Umwelt benennen und einschatzen. Ressourcen

d| » konnen Naturlandschaften und Spuren von Naturereignissen an ausserschulischen

Lernorten erkennen und untersuchen.
0000 00 000 0000000000000 00 0000000000 00000000000 C0C0CCFNCRONONOIONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONOGNONOSNOGONONOSNDS

4 Vorangehende Kompetenz: NMG.2.2, NMG.3.2, NMG.3.3, NMG.6.3 Querverweise
4, Die Schiilerinnen und Schiiler konnen natiirliche Ressourcen und geNsEsé Nriéunr“cheufﬂwe“und
Energietrager untersuchen. NT.4.1

Geografie: Rohstoffe und Energietrdger
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen fir den Menschen wichtige natiirliche Ressourcen (z.B. Gesteine, mineralische
Rohstoffe, Wasser, Boden) und deren Nutzung nennen. ZRohstoff, Ressource

b| » kdnnen zwischen erneuerbaren und nicht-erneuerbaren Energietrédgern unterscheiden
(z.B. Sonnenstrahlen, Wasserkraft, Erdél, Holz) und deren Vor- und Nachteile
vergleichen. = Energietrager

c| » konnen Auswirkungen analysieren, die durch die Gewinnung, den Abbau und die

Nutzung natirlicher Ressourcen auf Mensch und Umwelt entstehen.
LN 000000000 0000000000 0000000000000 000000000000000000000000000000000000000000000009

[oN

» konnen Probleme benennen, die sich aus dem begrenzten Vorkommen von natirlichen
Ressourcen ergeben und daraus entstehende Interessenskonflikte untersuchen.

BNE - Wirtschaft und

e| » reflektieren das eigene Verhalten im Hinblick auf einen nachhaltigen Umgang mit Komeum

natlrlichen Ressourcen.

RzG
29.2.2016 Kanton Obwalden
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RZG.2

Lebensweisen und Lebensraume charakterisieren

4 Vorangehende Kompetenz: NMG.7.3, NMG.7.4 Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Bevélkerungsstrukturen und BNdEF' thobate Entwicklung
un rieaen
-bewegungen erkennen und einordnen.
Geografie: Bevilkerung und Migration
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen Bevolkerungsverteilungen und -entwicklungen in ausgewahlten Regionen der
Welt beschreiben und anhand von Beviolkerungsdiagrammen vergleichen. S6lobales
Bevélkerungswachstum
0000 00 000000000000 0000000000000 0000000 0CO0CE0COOPOPOCOOCEOCEOCNONONONONONONONOEONONOINOEONONOEONOEOEONONOEONONOEOEONOEONONOEONEONOEONOENOEDS
b| » kdnnen aktuelle Bevolkerungsbewegungen erkennen, diese raumlich und zeitlich
strukturieren sowie Griinde fir Migration erklaren. =Migration in die Schweiz; wirtschaftliche, soziale,
ckologische und politische Migrationsgriinde
c| » konnen diskutieren, welche Auswirkungen Migration auf die betroffenen Personen und
die Aufnahmegesellschaft hat.
4 Vorangehende Kompetenz: NMG.7.1, NMG.7.2, NMG.7.4 Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen Lebensweisen von Menschen in BNdEF*GL(;’baLe Entwicklung
un rieaen
verschiedenen Lebensraumen vergleichen. ERG.55
Geografie: Lebensweisen und Ungleichheiten
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen eigene Vorstellungen von vertrauten und fremden Lebensweisen darstellen, mit
anderen vergleichen und ordnen. =Mental Maps
b| » konnen vergangene und gegenwaértige Lebensweisen in verschiedenen Rdumen ES;EZ‘,EH
untersuchen, charakterisieren und vergleichen. ZDaseinsgrundfunktionen o
0000 00 0000000 0000000000 00000000000 00000000000000000000000000000000000000000000000000
c| » konnen soziale Ungleichheiten beschreiben, deren Ursachen erklaren und
Lebensbedingungen in verschiedenen Lebensraumen bewerten. £Armut, Hunger, Bildung
d| » konnen Auswirkungen von sozialen Ungleichheiten untersuchen, Massnahmen zu deren

Verringerung beurteilen (z.B. Millenniumsziele, Entwicklungszusammenarbeit) und
entsprechende eigene Ideen entwickeln.

Kanton Obwalden 29.2.2016
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4 Vorangehende Kompetenz: NMG.7.4, NMG.8.1, NMG.8.2, NMG.8.3 Querverweise
3. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen die Dynamik in stadtischen und
landlichen Rdaumen analysieren.
Geografie: Dynamik in Stadt und Land
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen ihre Vorstellungen von stadtischen und landlichen Raumen darstellen, mit
anderen vergleichen und hinterfragen.
b| » kdnnen Merkmale und Funktionen von stadtischen und landlichen Raumen erkennen
und verg leichen. = Zentrums-, Erholungs-, Wohnfunktion, Bevilkerungsverteilung, Nationalitaten
c| » konnen Entwicklungen und Veranderungen in stadtischen und landlichen Raumen
untersuchen und benennen. =agglomeration, Siedlungsentwicklung, Verstadterung, Landflucht, Push/Pullfaktoren,
Segregation
d| » kénnen Wechselwirkungen zwischen stéadtischen und léndlichen Raumen hinterfragen ~ BN®-Pouttc.
und daraus resultierende Auswirkungen auf Mensch und Umwelt ableiten. Menschenrechte
4 Vorangehende Kompetenz: NMG.7.3, NMG.8.2 Querverweise
4, Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Mobilitdt und Transport ENE'NGYU“‘C"Q Umwelt und
essourcen
untersuchen.
Geografie: Mobilitdt und Transport
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen an Beispielen aus der Schweiz und im weltweiten Kontext die Entwicklung des
Transports von Personen und Gitern, sowie die Entwicklung der Nachrichtentechnik
analysieren.
b| » kénnen die Auswirkungen von Transport und Mobilitat auf Mensch, Umwelt und
Raumstrukturen untersuchen und benennen. £sffentlicher Verkehr, Individualverkehr
c| » kennen Kriterien fur ein nachhaltiges und sicheres Mobilitatsverhalten und kénnen
diese fur die Reflexion des eigenen Mobilitdtsverhaltens anwenden.

29.2.2016

Kanton Obwalden

RZG



6 Fachbereichslehrplan | Raume, Zeiten, Gesellschaften | Kompetenzaufbau LEhrp_lal_'l P1|

4 Vorangehende Kompetenz: NMG.7.3, NMG 8.2 Querverweise

5. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die Bedeutung des Tourismus BNE - Wirtschaft und Konsum
BNE - Natirliche Umwelt und

einschatzen. Ressourcen
NT.9.1
NT.9.2
NT.9.3

Geografie: Tourismus
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen das Verhalten von Tourist/innen beschreiben und im Vergleich mit statistischen
Kennzahlen einordnen (z.B. Destinationen, Zweck, Dauer, Form, Ubernachtung,
Verkehrsmittel).

b| » konnen Formen des Tourismus am Beispiel des Schweizer Alpenraumes und des
Mittelmeerraumes beschreiben sowie die wirtschaftliche Bedeutung fiir ausgewahlte
Regionen charakterisieren. Zindividualtourismus, Massentourismus, sanfter Tourismus

c| » konnen den Einfluss touristischer Aktivitaten auf Gebirgs- und Kiistenregionen
einschatzen und deren Auswirkungen fiir Mensch und Umwelt benennen. Swinter- und

Sommertourismus, Verkehr, Infrastruktur, Landschaftsveranderungen

d| » konnen die Anliegen des nachhaltigen Tourismus erklaren und reflektieren sie in Bezug
auf die eigene Feriengestaltung.

RZG
2 Kanton Obwalden 29.2.2016
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NT.9.2
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RZG.3

Mensch-Umwelt-Beziehungen analysieren

Lehrplanf.

<Vorangehende Kompetenz: NMG.2.1, NMG.2.2, NMG.2.5, NMG.2.6, NMG.8.2, NMG.8.3

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen natiirliche Systeme und deren ENE - Natiirliche Umwelt und
essourcen
Nutzung erforschen. NT.9.1
NT.9.3
Geografie: Natiirliche Systeme
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen natlrliche Systeme charakterisieren und rédumlich einordnen. £Regenwald, Meer,
Arktis/Antarktis, Gebirge, Wisten, Stadte
b| » konnen Nutzungsformen natirlicher Systeme (z.B. Landwirtschaft, Fischfang,
Rohstoffgewinnung, Tourismus, Besiedlung) untersuchen und den Nutzungswandel im
Verlauf der Zeit beschreiben. =Kulturlandschaftswandel in der Schweiz
c| » konnen die Auswirkungen der Nutzung natiirlicher Systeme auf das Landschaftsbild
und den Verbrauch natiirlicher Ressourcen ableiten. £ Desertifikation, Waldrodung, Bewasserung
d| » konnen sich tber Interessenskonflikte bei der Nutzung natirlicher Systeme
informieren, diese abwagen und Eingriffe des Menschen in natirliche Systeme
bewerten.
e | » konnen Schutzmassnahmen von natirlichen Systemen bewerten (z.B. Nationalparks,
Umweltlabels, Kampagnen) und tGiber mogliche nachhaltige Nutzungen nachdenken.
4 Vorangehende Kompetenz: NMG.1.3, NMG.6.3, NMG.7.4, NMG.8.2 Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen wirtschaftliche Prozesse und die va':E}v;‘rtSChaﬁ und Konsum
Globalisierung untersuchen. h
Geografie: Wirtschaftsgeografie und Globalisierung
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
N ) 00 0 000000 0000000000 00000000000 00000000000000000000000000000000000000000000000000
a| » konnen verschiedene Wirtschaftsraume beschreiben und unterscheiden. £agrarraume,
Industrieregionen, Dienstleistungszentren
b| » kdnnen landwirtschaftliche Produktionsformen hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die
Landschaft, den Verbrauch natirlicher Ressourcen und die Arbeitssituation der
Menschen vergleichen und einschatzen sowie regionale und globale Verflechtungen
erlautern. £ Landwirtschaftliche Produktionsformen Berglandwirtschaft, Plantage
c| » konnen die Produktion von industriellen Gitern und die Bereitstellung von m:;?
Dienstleistungen hinsichtlich ihrer raumlichen und sozialen Auswirkungen WAH.4.5
untersuchen, sowie regionale und globale Verflechtungen erlautern. =Bedarf an Ressourcen wie
Boden, Wasser, Arbeitskrafte
d| » konnen rdumliche Verdanderungen beschreiben, die sich aufgrund des Strukturwandels

ergeben haben (z.B. Landwirtschaft - Industrie - Dienstleistung). Zumnutzung und Aufwertung

ehemaliger Industriezentren; Rolle der Kommunikationsmedien

29.2.2016

Kanton Obwalden

RZG
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NT.9.3
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Querverweise

e| » setzen sich mit der nachhaltigen Produktion von Gitern auseinander und konnen
Erkenntnisse in Bezug auf das eigene Verhalten reflektieren.

4 Vorangehende Kompetenz: NMG.10.5, NMG.8.2, NMG.8.3 Querverweise

3. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Prozesse der Raumplanung EANE’Eot“'k-h?emokfa““”d
enschenrechte
nachvollziehen.

Geografie: Raumplanung
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen die gesellschaftliche Bedeutung geografischer und raumplanerischer MI12h

Fragestellungen in Medien erkennen, sie auswerten und dartber diskutieren.

Q

b| » kénnen fachliche Grundlagen bei raumplanerischen Prozessen erarbeiten (z.B. ONe - aturtiene
mwelt un

Siedlungsraumgestaltung, Umzonung), verschiedene Positionen dazu nennen und sich  Ressourcen
eine eigene Meinung bilden. = Raumplanung, Zersiedlung, Landschaftsschutz, nachhaltige Raumentwicklung

RZG
& Kanton Obwalden 29.2.2016
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RZG.4 Sich in Raumen orientieren

4 Vorangehende Kompetenzen: NMG.8.4 Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Orte lokalisieren.

Geografie: Topografie und Orientierungsraster

Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen zu Lernsituationen passende Orte auf Karten, analogen und digitalen Globen t"e‘r’msif:irt?’t‘:uun;d
sowie Satellitenbildern in verschiedenen Massstabsebenen einzeichnen und MI - Produktion und

auffinden. =Kontinente, Ozeane, Gebirge, Lander, Ortschaften, Gewasser, Grosslandschaften Prasentation

b| » kénnen die Lage von ausgewahlten Orten mithilfe von Raummerkmalen geografisch
charakterisieren (z.B. am Meer, im Alpenvorland, in aridem Gebiet).

c| » konnen Orte in rdumliche Orientierungsraster einordnen. = Gradnetz, Vegetationszonen,

Plattengrenzen; Wirtschaftsraume

4 Vorangehende Kompetenzen: NMG.8.4 Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Karten und Orientierungsmittel
auswerten.

Geografie: Karten und Orientierungsmittel
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen verschiedene Kartendarstellungen (z.B. euro- oder polzentriert, verzerrte
Kartogramme) beschreiben und vergleichen.

b| » kdnnen verschiedene Karten und Orientierungsmittel zur Beantwortung von MI - Recherche und
Lernunterstiitzung

Fragestellungen nutzen und auswerten. =0rientierungsmittel: Sachtext, Bild, Blockbild, Profil, Statistik, MI - Recherche und

Diagramm, Modell Lernunterstitzung

c| » konnen Kartenskizzen und einfache Karten zeichnen.

d| » kénnen raumliche Situationen und Problemstellungen in Modellen darstellen (z.B.
Tellurium, Sandkasten, Grundwassermodell] und mithilfe einfacher Experimente
untersuchen.

RzG
29.2.2016 Kanton Obwalden
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4 Vorangehende Kompetenzen: NMG.8.5 Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen sich im Realraum orientieren.

Geografie: Orientierung im Realraum
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» kdnnen mithilfe von Karten und Orientierungsmitteln den eigenen Standort bestimmen
sowie Orte und Objekte im Realraum auffinden. Zkoordinaten

» kénnen sich mithilfe von Orientierungsmitteln (z.B. Kompass, GPS, Rallyekarte, M) = [RECHIEE 2 Uit
Lernunterstiitzung

Verkehrsnetzplan) im Realraum fortbewegen. MI - Recherche und
Lernunterstiitzung

BS.1.A.1.3f

» konnen einfache Kartierungen zu ausgewahlten Fragestellungen im Realraum
vornehmen.

Kanton Obwalden

29.2.2016
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RZG.5 Schweiz in Tradition und Wandel verstehen

4 Vorangehende Kompetenz: NMG.10.4, NMG.9.2 Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Entstehung und Entwicklung der
Schweiz erkldren.

Geschichte: Schweizer Geschichte
Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen wichtige Ereignisse aus Entstehung und Entwicklung der Eidgenossenschaften
kurz erklaren und berihmten Bildern zuordnen. = Ursprungsmythen, Eidgenossenschaften, Gegensatz

Stadtorte-Landorte, Konfessionelle Spaltung

b| » kénnen Entstehung und Entwicklung der Schweiz als Bundesstaat schildern und in BNE - Politik,
Demokratie und

einen européischen Zusammenhang stellen. =Helvetik, Bundesstaat, Nation Menschenrechte

c| » konnen zu einem wichtigen Ereignis der Schweizer Geschichte im 20. Jahrhundert EREiSiZE
Ursachen, Verlauf und Folgen aufzeigen. =schweiz wahrend der Zeit der Weltkriege; Landesstreik; Schweiz im
Kalten Krieg, in der Hochkonjunktur; Frauenstimmrecht
d| » konnen zu ausgewahlten Veranderungen in der Schweiz der letzten 200 Jahre Edéégfzc
selbststandig Materialien finden und damit die Veranderungen veranschaulichen (z.B. o
Umwelt, Alltag, Geschlecht, Migration, Religion).
4 Vorangehende Kompetenzen: NMG.9.2 Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen aufzeigen, wie Menschen in der BNE - Wirtschaft und Konsum

Schweiz durch wirtschaftliche Verianderungen gepragt werden und wie
sie die Veranderungen gestalten.

Geschichte: Schweizer Geschichte
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen die Entwicklung der Erwerbssektoren am Beispiel der Schweiz aufzeigen und
erldutern (z.B. Veranderungen der Anzahl Bauernhéfe in der Schulgemeinde,
Entwicklung der Anzahl Beschaftigten in den drei Erwerbssektoren im 19. und 20.
Jahrhundert in der SChWEiZ]. = Wandel von der Agrar- zur Industrie- und zur Dienstleistungsgesellschaft; Schweiz als

Auswanderungs- und Einwanderungsland

b| » konnen die Verdnderung eines Berufs im Laufe der Zeit darstellen (z.B. mit Bild-,
Textquellen]. = Technischer Fortschritt

c| » konnen Auswirkungen von wirtschaftlichen Verdanderungen auf einzelne Menschen
erklaren (z.B. Technisierung, Inflation, Hochkonjunktur, Energieknappheit).

RzG
29.2.2016 Kanton Obwalden
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4Vorangehende Kompetenzen: NMG.9.2 Querverweise

3. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen das Alltagsleben von Menschen in
der Schweiz in verschiedenen Jahrhunderten vergleichen.

Geschichte: Schweizer Geschichte
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen die Veranderungen eines Ortes im Verlaufe der Zeit dokumentieren und
erklaren (z.B. Schulhaus, Dorfplatz, Stadtbild, Strasse, Tal). Zschulgeschichte, Orts- und

Regionalgeschichte

[o}]

b| » kdnnen einzelne Aspekte des Alltagslebens aus verschiedenen Zeiten vergleichen und
Ursachen von Veranderungen benennen (z.B. Wohnen, Erndhrung, Freizeit). Zautags-

geschichte
©00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000002000

c| » Konnen einzelne Schweizerinnen und Schweizer, darunter Niklaus von Flie, %
portratieren, die einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung des Zusammenlebens oder R

der sozialen Gerechtigkeit in der Schweiz und der Welt geleistet haben (weitere:

Huldrich Zwingli, Guillaume-Henri Dufour, Alfred Escher, Emilie Kempin-Spyri, Henry

Dunant, Marie Heim-Vadgtlin, Robert Grimm, Denis de Rougement, Henri Guisan,

Gertrud Kurz, Emilie Lieberherr ). =Kulturelle und religisse Minderheiten, Gerechtigkeit, Zivilcourage

MI - Recherche und
Lernunterstiitzung

o

» konnen eine Quelle oder eine Darstellung zum Alltag eines Menschen in der Schweiz in
einer Bibliothek oder einem Archiv finden, lesen und analysieren (z.B. zu Familie,
Gesundheit, Mobilitat).

RZG
Kanton Obwalden 29.2.2016
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RZG.6 Weltgeschichtliche Kontinuitaten und Umbriche erklaren
4 Vorangehende Kompetenz: NMG.9.1, NMG.9.3 Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die Geschichte vom Beginn der

Neuzeit bis heute in ausgewdhlten Langsschnitten erzahlen.

Geschichte: Weltgeschichte
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen mit Materialien aufzeigen, wie sich das Bild der Welt zu Beginn der Neuzeit Ej’gft};::“:d“e
. . . . | u
verandert hat (z.B. mit Karten, Bildern zu Entdeckungsreisen). ZNeuzeit: Kulturbegegnungen, interkulturelle
Weltbild Verstandigung

b| » konnen an einem geschichtlichen Umbruch der friihen Neuzeit darlegen, wie sich
Denken und Leben von Menschen verandert haben. =Europsische Expansion, Reformation, Absolutismus,

Aufklarung
0000 00 000000000000 000000000000 00000000000 0COE0CR0CPOEOCEOCEOSNOCNONONOINONONOEONEONOEONONOEOEONONOEONONOEONONOEONONONEONONONONONOEONONOSEDS

c| » konnen einen groben Uberblick zur Geschichte vom Beginn der Neuzeit bis heute
entwickeln (z.B. mit einem einfachen Zeitstrahl, einer Tabelle mit Informationen aus
verschiedenen Kontinenten). vergangenheit, Gegenwart, Zukunft

d| » konnen eine kurze historische Darstellung einer ausgewahlten Region vom Beginn der
Neuzeit bis heute verfassen (z.B. zum Heimatland, zum Ferienziel, zu den USA, zum
Nahen Osten, zu China).

4 Vorangehende Kompetenzen: NMG.9.3 Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Kontinuititen und Umbriiche im
19. Jahrhundert charakterisieren.

Geschichte: Weltgeschichte
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen Ursachen und Folgen der Franzdsischen Revolution erklaren. =stindegeselischaft;

Franzésische Revolution: Freiheit, Gleichheit

MI - Recherche und

b| » kdnnen zu einem Aspekt der Industrialisierung verschiedene Informationen finden und :
Lernunterstitzung

miteinander vergleichen (z.B. ein Bild, eine Textquelle, ein Erlebnisbericht zur

DampfmaSChine].Elmdustr\atiswerung‘Soz'\ate Frage, Kinderarbeit
©0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

c| » kénnen mit vorgegebenen Materialien eine kurze, historisch sachgerechte Geschichte ~ BNE- Politik.

. Demokratie und
zum 19. Jahrhundert erzahlen. = Imperialismus, Kolonialismus, Nationalismus Menschenrechte

MI - Recherche und

d| » konnen Materialien zu Erfindungen und Entdeckungen im 19. Jahrhundert erschliessen :
Lernunterstitzung

und damit Ursache, Verlauf und Wirkung der Veranderung darstellen.

RzG
29.2.2016 Kanton Obwalden
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4 Vorangehende Kompetenzen: NMG.9.3 Querverweise

3. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ausgewahlte Phdnomene der
Geschichte des 20. und 21. Jahrhunderts analysieren und deren
Relevanz fiir heute erklaren.

Geschichte: Weltgeschichte
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen darlegen, warum das 20. Jahrhundert als Zeitalter der Extreme bezeichnet phE- ot
wird. = Weltkriege, Faschismus, Kommunismus, Holocaust, Kalter Krieg, Unabhéngigkeitsbewegung, Globalisierung, Menschenrechte

Birgerkrieg, Terrorismus

b| » kénnen die Geschichte von ausgewahlten Institutionen und Menschen erzéhlen, die sich Er’jtsviﬁ:’:;fnd
im 20. und 21. Jahrhundert fur Freiheit, Frieden, Wohlstand, Gerechtigkeit oder Frieden
Nachhaltige Entwicklung einsetzten (z.B. Bertha von Suttner, Martin Luther King,

Mutter Theresa, Nelson Mandela, Mahathma Ghandi). ZHumanitares Vélkerrecht, Rotes Kreuz, Flucht,

Migration, Asyl

c| » kénnen anhand vorgegebener Materialien Geschichten von Krieg betroffener Menschen ~ BNE- Globale

Entwicklung und

aus den letzten 50 Jahren erzahlen und diese in einen geschichtlichen Zusammenhang  Frieden
stellen.

RZG
Kanton Obwalden 29.2.2016
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RZG.7

Geschichtskultur analysieren und nutzen

4 Vorangehende Kompetenzen: NMG.9.4 Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen sich an ausserschulischen
geschichtlichen Bildungsorten zurechtfinden und sie zum Lernen nutzen.
Geschichte: Geschichtskultur
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » kénnen nach einem Museumsbesuch einen Ausstellungsgegenstand beschreiben und
dazu eine Geschichte erzahlen. =Museum
b| » konnen eine Karte relevanter Denkmaler und historisch bedeutsamer Orte in der
eigenen Umgebung erstellen. =Dpenkmal, historischer Schauplatz, Erinnerungsort
c| » kénnen erklaren, woran ein ausgewahltes Denkmal erinnert. =Recherche BNE - Kulturelle
Identitaten und
interkulturelle
Verstandigung
d| » konnen Mitschiilerinnen/Mitschiler durch einen Teil eines Museums oder eines
historischen Schauplatzes flihren und dabei ausgewahlte Gegenstande bzw. Orte
erklaren.
4 Vorangehende Kompetenzen: NMG.9.4 Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Geschichte zur Bildung und
Unterhaltung nutzen.
Geschichte: Geschichtskultur
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen zu einem selber gewahlten geschichtlichen Thema unterschiedliche Materialien
finden, diese fachgerecht beschreiben und nach Quellenarten ordnen. =Textquelle, Bildquelle,
historische Karikatur, Fotografie, historische Karte und Geschichtskarte
b| » kdnnen eine populdre Geschichtsdarstellung zu einem historischen Thema
zusammenfassen und in einen historischen Zusammenhang stellen. = poputsre
Geschichtsdarstellung: historischer Comic, Spielfilm, historisches Jugendbuch
c| » konnen zu einer ausgewahlten populdren Geschichtsdarstellung weitere Materialien %
finden und diese mit der Darstellung vergleichen. =auelle und Weisses Buch von Sarnen als Darstellung,
Quellenkritik
d| » kdnnen erklaren, wie Geschichte ihr Leben beeinflusst hat und worin fir sie selber der

29.2.2016

Nutzen der Beschéaftigung mit Geschichte liegt.

Kanton Obwalden

15

RZG



16 Fachbereichslehrplan | Raume, Zeiten, Gesellschaften | Kompetenzaufbau LEhrp_lal_'l PI‘

4Vorangehende Kompetenzen: NMG.9.4 Querverweise

3. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen aus Gesprdchen mit Zeitzeugen
Erkenntnisse iiber die Vergangenheit gewinnen.

Geschichte: Geschichtskultur
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen zur Geschichte des eigenen Lebens Quellen finden und in eine Erzahlung
integ rieren. £ Biografie: Fotografien, Gegenstande, Urkunden

[o}]

(on

» konnen bei einem historischen Gegenstand darstellen, wie Menschen damit
umgegangen sind und wozu er diente (z.B. altes Spinnrad, Waschbrett, Setzkasten,
Dreschﬂegel]. = historischer Gegenstand

c| » konnen zu einem geschichtlichen Ereignis oder Phanomen ein Zeitzeugeninterview
durchfiihren und dokumentieren. £ Zeitzeugen-Interview

[oN

» konnen ein selber durchgefiihrtes Zeitzeugeninterview mit anderen Quellen anreichern
(z.B. mit Fotografien, Zeitungsberichten, Statistiken) und in einen geschichtlichen
Zusammenhang stellen.

RZG
Kanton Obwalden 29.2.2016
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RZG.8

Demokratie und Menschenrechte verstehen und sich daflir engagieren

4 Vorangehende Kompetenz: NMG.10.3, NMG.10.4, NMG.10.5 Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen die Schweizer Demokratie erkldren EANE'Eot“'k-h[:emokfa“euﬂd
enschenrecnte

und mit anderen Systemen vergleichen.
Geschichte: Politische Bildung
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen darlegen, wie Demokratie entstanden ist, wie sie sich weiterentwickelt hat und
sich von anderen Regierungsformen unterscheidet. =pemokratie, Volkssouvernitat, Machtbegrenzung,
Birgerrecht

b| » konnen die drei Gewalten auf Gemeinde-, Kantons- und Bundesebene unterscheiden
und aufzeigen, welche Aufgaben sie lGsen. Z Verfassung, Gewaltenteilung, Regierung, Parlament, Gericht

c| » konnen wichtige Besonderheiten der Schweizer Demokratie sowie die daraus
resultierenden Rechte und Pflichten erklaren. Fésderalismus, Volk, Gemeinde, direkte Demokratie,
Initiative, Referendum, Parteien, Verbande

d| » konnen zu aktuellen Problemen und Kontroversen Stellung beziehen, dabei personliche
Erfahrungen im schulischen und ausserschulischen Alltag einbeziehen und die
Positionen begrinden (z.B. Verhaltnis von Staat und Wirtschaft,
Siedlungsraumgestaltung).

4 Vorangehende Kompetenz: NMG.10.4, NMG.10.5 Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die Entwicklung, Bedeutung und EANE*rfot“ikrh?emokfa“eU”d
enschenrecnte
Bedrohung der Menschenrechte erklaren. ERG.2.1.b
ERG.2.2

Geschichte: Politische Bildung
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen Kinder- und Menschenrechte erlautern. =6rundrechte, Menschenrechte, Menschenwiirde

b| » kénnen die Bedeutung von Kinder- und Menschenrechten fiir den eigenen Alltag und die
Schulgemeinschaft erkennen und einschatzen. = piskriminierung

c| » konnen historische Beispiele schildern, die zu einer besseren Durchsetzung der Kinder-

29.2.2016

und Menschenrechte gefihrt haben.

Kanton Obwalden

17

RZG


ERG.2.1.b
ERG.2.2

18 Fachbereichslehrplan | Raume, Zeiten, Gesellschaften | Kompetenzaufbau LEhrp_lal_'l PI‘

3.

4 Vorangehende Kompetenzen: NMG.10.4 Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die Positionierung der Schweiz in
Europa und der Welt wahrnehmen und beurteilen.

Geschichte: Politische Bildung
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen ausgewahlte Ziele und Anliegen sowie die Entwicklung einer internationalen
Organisation beschreiben, bei der die Schweiz Mitglied ist. 2uno

» konnen Phasen der europdischen Einigung aufzahlen und dabei die Position der
Schweiz charakterisieren. =Neutralitat; Europarat; 0SZE

RZG

» konnen unterschiedliche Positionen zum Verhaltnis Schweiz - Europa skizzieren und
selber dazu Stellung nehmen.

Kanton Obwalden 29.2.2016
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Planungsbeispiel

Bezlige zwischen Geografie und
Geschichte

Werden Geografie und Geschichte parallel unterrichtet, sind Bezlige
zwischen den beiden Fachperspektiven mdglich. In der nachfolgenden
Tabelle werden diese Bezlige als Beriihrungspunkte dokumentiert
unter der Annahme, dass die Lehrplankompetenzen zu den
vorgeschlagenen Themenfeldern zusammengefasst werden. Zu
beachten ist dabei, dass die Unterrichtsanregung nur eine magliche
Variante darstellt. Ersichtlich wird zudem, dass bei den jeweiligen
Themenfeldern mehrere Kompetenzen gefordert und gefdrdert und in
den verschiedenen Lektionen in der Regel mehrere Kompetenzstufen
angesprochen werden.

29.2.2016

Kanton Obwalden

RZG
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Tabelle 1: Bezlige zwischen Geografie und Geschichte

Lehrplanf.|

Geografie Berthrungspunkte Geschichte
Europa (1, 2,3) Geschichte in meiner Umgebung (1)
Leben und Arbeiten in Europa, naturrdaumliche Schulgeschichte, Alltagsgeschichte; Biografie;
Ubersicht, aktuelle Fragen Uberblick Uber die Epochen;
RZ2G2.1,22,23,1.2,1.4,32,4.1,4.2 43 (1) RZG5.3,6.1,71,7.2,7.3
Planet Erde Das Thema Lanlqschaf— Beginn der Neuzeit (1)
Jahreszeiten, Tageszeiten, Wetter und ten erlauﬂbt Beziige zu Europédische Expansion, Reformation,
® | Vegetationszonen Naturph“anomenen [GG] Absolutismus, Franzdsische Revolution
@ | RZG 1.1,1.2, 4.1, 4.2, 4.3 g”d;’e,:a[gdse]r“"ge” in | RzG5.1,6.1,62,7.2,82
- er Zei .
E Arktis / Antarktis Die Schweiz im revolutionéren Europa (2)
'g Lebensweisen, Rohstoffe, Verkehr, Klima, (2) Helvetik, Bundesstaat, Nation; Freiheit,
E Wasser / Kontinent Europa kann nicht nur Gleichheit, Verfassung, Gewaltenteilung
o RZG2.1,22,23,1.2,23,1.4,3.1, 41,42, 43 geografisch geglie- RZG5.1,5.3,6.2,7.1,8.1
— | Naturph&anomene (1) dert und beschr_iebep, Zusammenleben in der Schweiz (3, 7)
Landschaftsformen und Naturrisiken sondern auch historisch | pemokratie, Volkssouveranitat, Initiative,
RZG 13,4.1, 4.2, 43 eingeordnet und cha- | Referendum, Parteien, Verbande
rakterisiert werden. RZG5.2.8.1,8.2
Unterwegs sein (4) o)
Transport, Mobilitdt und Tourismus Das Thema Zusam-
RZG2.4,25,1.2,1.3,3.2,4.1,4.2, 43 menleben hangt mit
Menschen und Stadt und Land (3) Bevdlkerungsfragen Leben mit technischen Revolutionen (5)
Bevélkerungsstruktur, Wohnort, Stadt, Land, zusammen IGG: Europal Industrialisierung, Soziale Frage, Kinderarbeit in
Agglomeration und ermaglicht Beziige | der Schweiz und der Welt
RZG 2.1,2.3,4.1,4.2, 43 zur politischen Gliede- RZG5.2,5.3,6.2,7.1
; der Schweiz (GS). . .
Nordamerika (4) rung der Schweiz (GS) Imperialismus und Erster Weltkrieg (5)
Migration, Landwirtschaft, Energie, Lebenswei- %) Imperialismus, Kolonialismus, Nationalismus,
o | sen, Stadte, Tourismus _— . 1. Weltkrieg
@ | RZG 2.1,2.2,2.3, 1.2, 1.4, 2.5, 4.1, 4.2, 4.3 Mobilitst und Fluchtin | 07 % 5 75
& verschiedenen Rau-
SLc' Rohstoffe und Energie (5) men der Welt kdnnen Zwischenkriegszeit (4)
_g Lebensgrundlagen, Ressourcen, Rohstoffe, aus geografischer und Wirtschaftskrisen; Faschismus, Kommunismus,
= Energiefragen historischer Perspektive | Diskriminierung
< | RZG 1.4,3.1, 41,42, 43 thematisiert werden. RZG5.1,5.2,6.3,8.2
2 Afrika (6, 8) 5) Der Zweite Weltkrieg und die Schweiz (4)
Lebensweisen, Rohstoffe, Stadt / Land, Das Th Produk Zeitalter der Extreme, Flucht, Holocaust,
Tourismus, Desertifikation as X . r/?/ Ud_l Menschenwiirde, UNO, Neutralitat
RZG 2.1,2.2,2.3,1.2,3.1,2.5, 4.1, 4.2, 4.3 tion, Ronsum, Fande RZG5.1,63,7.2,8.2,83
ermoglicht Bezlige zum
Raumplanung (8) Strukturwandel und
Gesellsch_a.ftlich aktuelle Fragen, Raumord- zum Leben mit techni-
nungspolitik schen Revolutionen.
RZG 3.3,4.1, 4.2, 43
Produktion, Konsum, Handel (5, 6) (6_) o Geteiltes und vereintes Europa (6, 7)
Landwirtschaft, Industrie und Dienstleistungen, | Die Globalisierung Kalter Krieg, Hochkonjunktur, Unabhangigkeits-
Strukturwandel beinhaltet nicht nur bewegung, Zeitzeugen-Interview, Europarat,
RZG 3.2, 4.1, 4.2, 4.3 raumliche Ursachen 0SZE
und Folgen, sondern RZG5.2,5.3,6.3,7.3,8.3
auch geschichtliche
Asien /Au_stralien, Ozeanien (8) _ Dimensionen. Zeitge_sc_:hichte (8) _ _
Lebensweisen, Wirtschaft, Stadte, High Tech, Globalisierung, Birgerkrieg, Terrorismus,
& | Energie, Rohstoffe (7) Flucht, Migration
g RZG2.1,2.2,23,1.4,3.1,25,3.2, 4.1,42,43 Herausforderungen RZG 5.1,5.3,6.3,7.3,8.3
é System Erde ) der Zukunft kénnen Die Schweiz: eine moderne Gesellschaft (7)
T | Nutzungsformen in Okosystemen der Erde unter ver;chledensten Gerechtigkeit, Zivilcourage, Féderalismus,
2 | RZG3.1,1.4,41,42,43 Perspektiven betrachtet | direkte Demokratie, Verhaltnis Schweiz - Europa
& werden. RZG5.2,5.3,63,7.1,72,7.3,8.1,8.3
o | Mittel- und Stidamerika (4, 8) ®) Demokratie und Menschenrechte (8)
L_ebeMn_sweitgen,fohdsto:e%tRegenwald, Disparita- Menschenrechte sind \I\/Aerfasshung, Gﬁl/valr\tllenteil;ng, Flir;mdrechte,
en, Migration, Landschaften in vielen Regionen enschenrechte, Menschenwiirde
RZG2.1,2.2,23,25,1.4,3.1,3.2, 4.1, 42,43 der Welt ein wichtiges RZG 8.1,8.2,8.3
Projekt Zukunft (7) Thema.
Klimawandel, Verstadterung, Disparitaten,
Migration, Ressourcen
RZG1.2,1.4,31,4.1, 42,43

RZG

Kanton Obwalden
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	Kompetenzaufbau RZG
	RZG.1 Natürliche Grundlagen der Erde untersuchen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können die Erde als Planeten beschreiben.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Wetter und Klima analysieren.
	3 Die Schülerinnen und Schüler können Naturphänomene und Naturereignisse erklären.
	4 Die Schülerinnen und Schüler können natürliche Ressourcen und Energieträger untersuchen.

	RZG.2 Lebensweisen und Lebensräume charakterisieren
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Bevölkerungsstrukturen und -bewegungen erkennen und einordnen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Lebensweisen von Menschen in verschiedenen Lebensräumen vergleichen.
	3 Die Schülerinnen und Schüler können die Dynamik in städtischen und ländlichen Räumen analysieren.
	4 Die Schülerinnen und Schüler können Mobilität und Transport untersuchen.
	5 Die Schülerinnen und Schüler können die Bedeutung des Tourismus einschätzen.

	RZG.3 Mensch-Umwelt-Beziehungen analysieren
	1 Die Schülerinnen und Schüler können natürliche Systeme und deren Nutzung erforschen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können wirtschaftliche Prozesse und die Globalisierung untersuchen.
	3 Die Schülerinnen und Schüler können Prozesse der Raumplanung nachvollziehen.

	RZG.4 Sich in Räumen orientieren
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Orte lokalisieren.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Karten und Orientierungsmittel auswerten.
	3 Die Schülerinnen und Schüler können sich im Realraum orientieren.

	RZG.5 Schweiz in Tradition und Wandel verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Entstehung und Entwicklung der Schweiz erklären.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können aufzeigen, wie Menschen in der Schweiz durch wirtschaftliche Veränderungen geprägt werden und wie sie die Veränderungen gestalten.
	3 Die Schülerinnen und Schüler können das Alltagsleben von Menschen in der Schweiz in verschiedenen Jahrhunderten vergleichen.

	RZG.6 Weltgeschichtliche Kontinuitäten und Umbrüche erklären
	1 Die Schülerinnen und Schüler können die Geschichte vom Beginn der Neuzeit bis heute in ausgewählten Längsschnitten erzählen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Kontinuitäten und Umbrüche im 19. Jahrhundert charakterisieren.
	3 Die Schülerinnen und Schüler können ausgewählte Phänomene der Geschichte des 20. und 21. Jahrhunderts analysieren und deren Relevanz für heute erklären.

	RZG.7 Geschichtskultur analysieren und nutzen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können sich an ausserschulischen geschichtlichen Bildungsorten zurechtfinden und sie zum Lernen nutzen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Geschichte zur Bildung und Unterhaltung nutzen.
	3 Die Schülerinnen und Schüler können aus Gesprächen mit Zeitzeugen Erkenntnisse über die Vergangenheit gewinnen.

	RZG.8 Demokratie und Menschenrechte verstehen und sich dafür engagieren
	1 Die Schülerinnen und Schüler können die Schweizer Demokratie erklären und mit anderen Systemen vergleichen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die Entwicklung, Bedeutung und Bedrohung der Menschenrechte erklären.
	3 Die Schülerinnen und Schüler können die Positionierung der Schweiz in Europa und der Welt wahrnehmen und beurteilen.
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